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©  Bauteil  für  Wartungs-  und  Kontrollschächte. 

©  Es  ist  bekannt,  von  Schachtbauwerken 
schädliche  Kräfte  dadurch  fernhalten,  daß  sehr 
weit  oben  zwischen  Schachtringen  ein  dauer- 
elastischer  Zwischenlegering  (1)  eingefügt 
wird.  Solche  Ringe  sind  jedoch  nicht  eigensteif 
und  am  Einbauort  verbogen  und  verzogen.  Um 
diese  unerwünschte  Eigenschaft  der  Zwischen- 
legeringe  (1)  zu  vermeiden,  werden  sie  erfin- 
dungsgemäß  mit  einer  Metallbewehrung  (2,3) 
versehen,  die  jedoch  gegen  die  Berührungsflä- 
chen  zurückstehend  eingebettet  ist  Vorzugs- 
weise  hat  die  Metallbewehrung  die  Form  eines 
H-  (6),  U-  (7)  oder  L-Profils  (4,5).  Zusätzlich  wird 
zur  Erhöhung  der  Biegesteifigkeit  die  Shore- 
Härte  des  Elastomers  bei  mindestens  75  einge- 
stellt. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Bauteil  für  Wartungs- 
und  Kontrollschächte.  Unter  einem  solchen  Schacht 
sollen  Bauwerke  verstanden  werden,  die  den  Zugang 
zur  Kanalisation  und  zu  Versorgungsleitungen  er- 
möglichen. 

Diese  durch  einen  Einlaufrost  oder  einen 
Schachtdeckel  oben  verschlossenen  Schächte  be- 
stehen  aus  einem  Schacht  boden,  mehreren  Schacht- 
ringen,  einem  ggf.  konisch  zusammenlaufenden 
Schachthals  und  einem  Auflagering,  auf  dem  der 
Rahmen  der  Schachtabdeckung  oder  des  Einlaufro- 
stes  ruht. 

Die  Verkehrsbelastungen  eines  in  eine  vom 
Schwerlastverkehr  befahrene  Straße  eingebauten 
Schachts  sind  enorm.  Kleinste  Niveauunterschiede 
zwischen  der  Straßenfläche  und  der  Schachtober- 
kante  führen  zu  Belastungsspitzen,  die  sich  in  den 
Schacht  nach  unten  fortpflanzen.  Wenn  die  Schacht- 
bauteile  nicht  durch  Mörtelfugen  vollflächig  aufeinan- 
derliegen,  werden  die  Schacht  bauteile  an  Stellen  der 
höchsten  Flächenpressung  zerstört.  Auch  gemauerte 
Schachthälse  sind  dieser  dynamischen  Beanspru- 
chung  nicht  gewachsen. 

Es  ist  bereits  vorgeschlagen  worden  (DE-OS  38 
39  320),  zum  Abfangen  der  dynamischen  Verkehrs- 
belastungen  mindestens  einem  der  Schachtbauteile 
einen  begrenzt  dauerelastischen  Aufbau  oder  an  den 
Berührungskanten  eine  dauerelastische  Beschich- 
tung  zu  geben.  Grundidee  dieses  Vorschlags  ist  es, 
die  von  den  Verkehrsbelastungen  stammenden  Kräf- 
te  weit  oben  im  Schacht  zu  vernichten  und  damit  von 
den  übrigen  Schachtbauteilen  fernzuhalten. 

Ein  Schacht  bauteil  begrenzt  dauerelastisch  aus- 
zubilden,  stößt  auf  erhebliche  Schwierigkeiten.  Eine 
dauerelastische  Beschichtung  eines  oberen 
Schachtbauteils  ist  beschädigungsanfällig.  Es  gibt  in 
der  Praxis  auch  schon  Zwischenlegeringe,  die  insge- 
samt  aus  einem  Elastomer  bestehen  und  dadurch 
dieselbe  Funktion  erfüllen  wie  die  Beschichtungen 
bzw.  dauerelastischen  Schacht  bauteile.  Diese 
Zwischenlegeringe  sind  jedoch  nicht  eigensteif  und 
verbiegen  und  verziehen  sich  beim  Transport  und  bei 
der  Lagerung,  so  daß  sie  beim  Einbau  nicht  richtig  auf 
den  Schacht  bauteil  zu  liegen  kommen.  Die  sich  aus 
diesen  Nachteilen  ergebende  Aufgabe,  einen 
Zwischenlegering  zu  entwickeln,  der  sich  nicht  ver- 
biegt  und  verzieht,  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Zwischenlegering  eine  Metallbeweh- 
rung  erhält,  die  die  Auflageflächen  vollständig  frei- 
läßt.  Die  Shore-Härte  des  Elastomers  beträgt  dabei 
mindestens  75,  wodurch  der  Kompressionsweg  und 
damit  die  Gefahr  des  Losschlagens  der  über  dem 
Ring  liegenden  Schachtbauteile  aus  der  Straßenbet- 
tung  äußerst  gering  wird. 

Die  Bewehrung  des  Elastomers  kann  die  Form 
von  rundumlaufenden  Stahldrähten  haben.  Es  sind 
aber  auch  eingebettete  Drahtgitter  oder  Lochblech- 
streifen  denkbar.  Wenn  an  der  Innen-  und  Außenkan- 

te  des  Rings  eingebettete  Blechkantprofile  verwen- 
det  werden,  dann  werden  die  Auflageflächen  überdie 
an  der  Oberfläche  liegenden  Teile  der  Kantprofile 
hochgezogen. 

5  In  den  Zeichnungen  sind  Schnitte  durch  mehrere 
denkbare  Ausführungsformen  von  Zwischenlegerin- 
gen  dargestellt.  So  enthält  der  Zwischenlegering  1 
nach  Fig.  1  im  Profil  zwei  vollständig  umlaufende 
Stahldrähte  2,  3  im  inneren  und  äußeren  Profilende. 

10  Die  Bewehrung  bei  dem  Zwischenlegering  1'  nach 
Fig.  2  besteht  aus  innen  und  außen  eingebetteten  T- 
Prof  ilstreifen  4,  5,  wobei  der  Quersteg  eine  geringere 
Höhe  hat  als  die  Dicke  des  Rings.  Bei  dem 
Zwischenlegering  1"  nach  Fig.  3  hat  die  Metallbeweh- 

15  rung  6,  7  das  Profil  eines  liegenden  H  oder  U.  Der  Ela- 
stomer  kann  etwas  über  die  liegenden  Schenkel  des 
Profils  gezogen  sein. 

Da  die  Schachtbauteile  in  der  Regel  an  den  Be- 
rührungsflächen  eine  sog.  Nut/Federverbindung  auf- 

20  weisen,  hat  der  Zwischenlegering  auch  nur  die  Breite 
der  Nut  und  wird  dann  dort  unverschiebbar  eingelegt. 

Patentansprüche 
25 

1.  Bauteil  für  die  Wartungs-  und  Kontrollschächte 
von  Kanal-  und  Versorgungsleitungen  in  Form  ei- 
nes  Zwischenlegerings,  der  aus  einem  Elastomer 
hoher  Shore-Härte  besteht,  dadurch  gekenn- 

30  zeichnet,  daß  der  Zwischenlegering  (1,  1',  1") 
mindestens  eine  Metallbewehrung  (2....7)  auf- 
weist,  die  gegen  die  Berührungsflächen  zurück- 
stehend  eingebettet  ist. 

35  2.  Bauteil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Metallbewehrung  als  minde- 
stens  zwei  vollständig  geschlossene  Ringe  (2,  3) 
aus  Stahldraht  ausgebildet  ist. 

40  3.  Bauteil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Metallbewehrung  als  Stahl- 
blechprofil  mit  H-  (6),  U-  (7)  oder  L-Form  ausge- 
bildet  ist. 

45  4.  Bauteil  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schenkel  bzw.  Kanten  der  Ste- 
ge  gegen  die  Außenflächen  des  Elastomer  beste- 
henden  Zwischenlegerings  (1  '.  1  ")  zurückgesetzt 
sind. 

50 
5.  Bauteil  nach  Anspruch  1  bis  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Härte  des  Elastomers  minde- 
stens  75  Shore  beträgt. 
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